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3. Militdarmwefen,

Behauntmadyung,

Dem Arzte, Profefjor Dr. Rubdolf Kolfter in Helfingfors ift auf Grund ded § 42 Biffer 2
per Deutihen Webrordnung die Ermadtigung erteilt worben, Seugnifje der im § 42 Biffer 1a big ¢
ebendafelbjt begeidhneten Art itber die Tauglichfeit bderjenigen militarpflidtigen Deutidhen ausdzuftellen,
toelche ihren dauernden Aufenthalt in Finland Haben.

Berlin, den 4. Oftober 1911.

Der Reidhztangler.
Im Auftrage: Gallenfamp.

4. Bolfls und Steuvertwefen,

Qqu ®rund des Urtifel 36 der Reidhsverfafjung ift nad) BVernehmung ded Ausdfduijed ded Bunbesrats
fitr Zoll- und Steuerivef:n an Stelle ded in den Landeddienjt zuriidberufenen Herzoglid) Braunjd)wetg-
Lineburgijthen Steuerinfpeftors Blanfe bder Herzoglidh Braunjdyweig-Lineburgijde Steuerinjpeftor
Johng den RKoniglicd) Preupijden Dauptzoldmtern zu Cottbus, Croffen a. b. Oder, Frantfurt a. b. Obder,
Land3berg a. b. Warthe und Litbben 1. d. Laufip ald Stationdfontrolleur mit dem Wobnfis in Frant-
furt a. b. Ober bom 1. Dftober 1911 ab beigeordnet mworben.

@et Bunbdedrat hat in der Sibung vom 5. Oftober 1911 bejdhlofjen:

1. den Durchjdnittébrand bder Brenmeveien fiix dad BVetriebsjahr 191112 von 86 auf
94 Hundertteile ded allgemeinen Durd)idinittdbranded zu erhoben,

2. bie ur Beftimmung bder bvergdllungsdfreien Branntweinmenge durd) BVejhluf bom
15. Degember 1910 feftgefehtenn 30 und 60 Hunbdertteile iiber den 30. September 1911
hinaud in Geltung zu lafjen.

Bexlin, den 11. Oftober 1911.

Der Reicdh3fangler.
In BVertretung: Wermuth.

@er Bunbedrat fut in jeiner Sibung vom 5. Oftober 1911 bejdhlofjen:
Auf Antrag fann widerruflid) geftattet werben:
1. baB bie nad) dem 1. September 1902 betriebfdhig hergerichteten lanbdivirtidhaftliden
Brennereien in der Jeit bom 1. Oftober 1911 bis einjliehlidh) 15. Juni 1912 aud)
Robitoffe ber im § 10 ALH|. 2 Sag 1 bed Branntweinjteuergefehed begeidneten Arf,
mweldje nidht von den Eigentitmern ober Befitern ber Brennereien felbft getwonnen
jind, verarbeiten, obne bie Cigenjdaft ald landivirtjdaftlidhe Brermevei eingubiifen,

Ewiger Bund




	Erhöhung des Durchschnittsbrandes der Brennereien für das Betriebsjahr 1911/12; Geltung der zur Bestimmung der vergällungsfreien Branntweinmenge durch Beschluß vom 15. Dezember 1910 festgesetzten 30 und 60 Hundertteile über den 30. September 1911 hinaus.

